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Der Anfang einer


kleinen Reise


Mythologien und Sagen faszinieren seit jeher die Menschheit. Es gibt keine Epoche, in der keine erzählt wurden oder neu hinzukamen. Doch das Erstaunlichste hierbei ist, dass jede Kultur, jedes Land und jeder Stamm seine eigenen Mythologien und Sagen erzählt. Diese Geschichten erzählen von der Erschaffung der Erde, von dem Ursprung der Menschheit und all den Dingen, die man nicht wissen kann. Es gibt etliche Bereiche, die von ihnen abgedeckt werden. Auch in der japanischen Kultur gibt es eine Menge an sagenhaften Geschichten, die teilweise bis heute noch einen festen Bestandteil des Glaubens und der Lebensweise sind. In diesem Buch nehme ich Sie auf eine kleine Reise mit. Eine Reise, die Ihnen die Kultur Japans verständlicher machen wird. Eine Reise, die Ihnen ein anderes Weltbild zeigt. Ein Weltbild, das Ihnen sehr ungewohnt vorkommen wird und trotzdem sehr vielseitig ist.





Mythen und Sagen



DEFINITIONEN


Um zu verstehen, was überhaupt unter die Begriffe Mythen und Sage fällt, müssen wir uns zunächst ein Bild davonmachen, was damit überhaupt gemeint ist. Es gibt die eine oder die andere Definition, eine komplizierter und komplexer als die andere. Ich versuche aber mal, diese Ansätze auf das herunterzubrechen, was wir unter den Begriffen grundlegend verstehen. Zunächst einmal ein Begriff, der eng mit dem Wort Mythos verbunden ist. Mythologie wird von dem griechischen Wort Mythos abgeleitet, das übersetzt so viel heißt wie Rede oder Erzählung. Mit dem Zusatz -logie wird ein Wort versehen, sobald man die Forschung bzw. die Lehre hierzu meint. Ein Mythos ist eine Erzählung, in der es um Götter geht, die Entstehung der Welt oder das Erschaffen der Menschheit.


Sagen sind hingegen zwar ebenfalls mündlich weitererzählte Geschichten, jedoch Geschichten, die aus dem Volk heraus entstehen und von tatsächlichen Orten, Personen oder wahren Begebenheiten sprechen. Diese werden bei Sagen lediglich sehr ausgeschmückt. Unterarten, wie z. B. die Volkssage, verknüpfen sich sehr gut mit einem Mythos. Meist wird von einem bestimmten und bekannten Handlungsort erzählt, an dem sich dann Naturgeister oder Dämonen aufhalten, die in irgendeiner Weise in Erscheinung getreten sind oder etwas Signifikantes getan haben.


Dieses Buch wird sich also mit Geschichten befassen, die uns zumeist in die Vergangenheit versetzen und uns ein Weltbild skizzieren. Einige werden etwas fantasiereicher sein als die anderen. Ich hoffe, Ihnen durch die Auswahl ein gutes Bild davon zu geben, welche Arten von Geschichten es in Japan gibt.



GELÄUFIGE MYTHEN UND


BESONDERE MERKMALE


Von Grimms Märchen bis hin zu den Göttersagen aus dem alten Griechenland bezeichnen wir vieles als Mythen oder Sagen. Die große Gemeinsamkeit aller ist, dass diese erdachten Geschichten zunächst mündlich überliefert wurden. Es weiß auch niemand, wer diese Geschichten erfunden hat.


Wir kommen mit Mythen und Sagen häufig, manchmal auch gar nicht bewusst in Kontakt, sei es durch religiöse Bezüge oder einfache Redewendungen und Floskeln. Sie haben sich oftmals unbemerkt in unser Leben eingefädelt. Der Grund ist so einfach wie komplex – Mythen und Sagen beeinflussen, seit es sie gibt, unser Weltbild und damit die Art, wie wir über einige Dinge und Situationen denken.


Je weiter auseinander die Kulturen sind, wie in diesem Beispiel Deutschland zu Japan, merkt man, dass Kulturen mit anderen Mythen und Sagen ein anderes Weltbild entwickeln. Daher ist es wichtig, offen zu sein für die Geschichten anderer Kulturen. Man muss sie nicht glauben und auch nicht für sich annehmen, aber man sollte sie zu verstehen versuchen. Je eher einem das gelingt, desto eher kann man Menschen anderer Kulturen verstehen und ein harmonisches Miteinander schaffen.





Mythologie & die japanische Kultur



ENTSTEHUNG DER MYTHEN UND


SAGEN IN JAPAN


Wie in jeder Kultur und Bevölkerungsgruppe sind Mythen schon vor ihrer Aufzeichnung in der Gesellschaft mündlich weitergegeben worden. Die ersten und umfangreichsten Aufzeichnungen gab es jedoch ab 712.


Im Jahre 712 wurde das Kojiki von O no Yasumaro, einem Schriftgelehrten bei Hofe, niedergeschrieben. Es ist die erste Aufzeichnung der Mythen Japans und damit die erste Quelle für die Geschichte Japans. O no Yasumaro war jedoch nicht der Verfasser der Texte. Die Texte wurden ihm von Hieda no Are diktiert, wobei man nicht weiß, ob es sich bei der Person um eine männliche oder weibliche Person handelt.


In Auftrag gegeben hat das Kojiki Kaiser Tenmu Ende des 7. Jahrhunderts. Er verfolgte einen für den Kaiserhof sehr wichtigen Gedanken. Die Legitimation der Kaiserfamilie war in Gefahr und bröckelte. Viele Niederschriften und „Beweise”, die die direkte Abstammung von Göttern nachwiesen, waren verloren und er wollte mit Kojiki ein umfassendes Werk erstellen, welches seine Macht sichern würde und auch zukünftig die Macht der Kaiserfamilie. Verantwortlich für die Vollendung des Kojiki war die Kaiserin Gemmei. Fertiggestellt wurde das Kojiki in Nara.
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